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Die Drei onarchen Begegnung
Halle 10 Juli

Um die Auguſt Hälfte wird wie nun allgemein als beſtimmt an
genommen wird in Mainz eine MonarchenBegegnung ſtattfinden die
in ihrer Art ſo intereſſant iſt daß man ihr wohl eine höhere politiſche
Bedeutung wünſchen möchte als ihr nach Lage der Dinge beigemeſſen
werden kann Der König von England der das Bad Homburg auch
in dieſem Sommer wie ſeit Jahren beſuchen wird Kaiſer Nikolaus
von Rußland der im Auguſt mehrere Wochen am nahe verwandten
heſſiſchen Hofe verweilen wird und der deutſche Kaiſer werden in der
ehemaligen Bundesfeſtung Mainz einander begegnen Den äußeren Anlaß
bildet die dort ſtattfindende große Parade bei den nahen verwandtſchaft
lichen Beziehungen der drei Monarchen lag es nahe daß ſie eine ſolche
Gelegenheit zum gemeinſamen Wiederſehen nicht ungenützt vorbeigehen

ließen

Die nahe Bluts Verwandtſchaft der Herrſcher iſt bekannt König Eduard
iſt der Oheim beider Kaiſer und ihrer Gemahlinnen Die engen verwandt
ſchaftlichen Beziehungen welche das engliſche Königshaus mit einer ganzen
Reihe von feſtländiſchen fürſtlichen Familien verbindet kommen hier zum
vollen Ausdruck Sind auch ſolche Verwandtſchaften heute nicht mehr wie
früher die Träger der internationalen Politik ſo wird die letztere doch oft
genug von ihnen beeinflußt Jn den letzten Jahren haben die drei nahe
verwandten fürſtlichen Damen die inzwiſchen verſtorbene Königin von
Dänemark die heutige Zarin Mutter und die gegenwärtige Königin von
England Mutter und zwei Töchter z B das Schickſal der griechiſchen
Dynaſtie das ſich unaufhaltſam vollziehen zu wollen ſchien zum Günſtigen

zu wenden verſtanden Daß Fürſt Bismarck mehrfach über die Einmiſchung
von hohen Damen in die Ereigniſſe der Politik klagte und zwar in ſehr
bitteren Worten iſt unvergeſſen wird aber erklärlich durch die von ihm
gemachten Erfahrungen ſo z B das große Fälſchungsſpiel von angeb
lichen Aktenſtücken des erſten deutſchen Reichskanzlers über die bulgariſche
Frage das dazu beſtimmt ſchien Deutſchland und Rußland für immer
zu verfeinden Eine perſönliche Unterredung zwiſchen Kaiſer Alexander III

und Fürſt Bismarck brachte dieſe Jntrigue ans Licht an deren Ein
fädelung die zarten Hände einer ſehr ſchönen dem Zaren nahe befreundeten
däniſchen Prinzeſſin geholfen hatten

Jm gegenwärtigen Moment kann die Verwandtſchäft für die Politik
nicht viel thun auch in dieſer bevorſtehenden Mouarchenbegegnung nicht

Es weiß ein Jeder daß der König von England und der deutſche Kaiſer
ſehr befreundet find daß auch die Neutralität der deutſchen Reichs
regierung für England im Burenkriege eine ſehr wohlwollende war Trotz
dem gehen die britiſchen Angelegenheiten in Süd Afrika ſchief und von

einer rechten Herzlichkeit zwiſchen den beiden Nationen kann bei der Art
der Kriegführung welche die Briten den Buren gegenüber belieben keine
Rede ſein Daß man in Deutſchland dem engliſchen Herrſcher gegenüber
Höflichkeit bewahren wird zumal man weiß daß auch er des Burenkrieges
durchaus müde iſt iſt nur felbſtredend Ein Mehr kann nicht verlangt
werden

Daß Deutſchland ſich nicht in den Burenkrieg einmiſchen wird wenn
es von England nicht darum gebeten wird hat Reichskanzler Graf Bülow

im Reichstage den Wünſchen der recht unzwei
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deutig ausgeſprochen und in dieſer Haltung iſt kein Wechſel eingetreten

Vom Zaren Nikolaus II dem Urheber der Haager Friedenskonferenz
ſagt man und wohl nicht mit Unrecht wie es ſein Wunſch geweſen ſei der
Burenſtreit möchte vor ein internationales Schiedsgericht gebracht werden
Nachdem er aber aus Englands Haltung erkannt daß dieſes niemals die
Sprüche eines ſolchen eventuellen Schiedsgerichts anerkennen werde hat
der Zaar dieſe Jdee fallen laſſen

Der Friedens Gedanke des ruſſiſchen Selbſtherrſchers hat allerdings

ſeine Regierung nicht verhindert aus der Verlegenheit des durch die
buriſchen Freiheitskämpfer feſtgehaltenen England jeden möglichen Vortheil

zu ziehen Der Einfluß Rußlands im Oſten iſt gewaltig geſtiegen Perſien
iſt durch die vom Schah gewährten Bahnconceſſionen in ruſſiſche Abhängig
keit gebracht und in China und Korea iſt der ruſſiſche Einfluß dem aller
anderen Staaten weit überlegen Die wenn nicht dem Namen nach ſo doch
in der That vollzogene Erwerbung der Mandſchurei rundet den ruſſiſchen
Beſitz in Oſtaſien ab und die ſoeben ſtattgehabte Geſandtſchaft des ge
heimnißvollen Herrſchers von Tibet nach Peter sburg beweiſt daß auch

dieſer wichtige noch ganz unerſchloſſene centralaſiatiſche Staat zu Ruß
land neigt und von dem engliſch indiſchen Reiche nichts wiſſen will

Die Londoner Zeitungen haben mit Zähneknirſchen und offen zur
Schau getragenem Jngrimm dieſe wachſenden ruſſiſchen Fortſchritte ver
folgt die engliſche Regierung hat ſchweigend zugeſehen aber gewiß nicht
mit freudigem Herzen Jn ihrer ſüdafrikaniſchen Verlegenheit hat ſie froh
ſein müſſen daß ſie an Deutſchland eine wichtige Rückendeckung in China
beſaß und man konnte ſich an der Themſe freuen daß die Diplomatie
des Zaren wenigſtens von allen Schritten offenkundiger Feindſeligkeit ab
ſah Rußland iſt weit voraus dem Briten daran wird auch die Monarchen
Begegnung nichts ändern ſelbſt dann nicht wenn der deutſche Kaiſer es
ſich angelegen ſein laſſen wollte einen dauernden Vergleich herbeizuführen
Denn König Eduard herrſcht wohl aber er regiert nicht und ſeinem

Miniſterium fehlt zu weitſchauendem Ausgreifen nicht nur die Fähigkeit
ſondern auch die reale Macht

Die Freundſchaft der Monarchen iſt heute nicht mehr im Stande
dauernd die Jntereſſen ihrer Länder in gleichen Bahnen zu halten ſpeziell
der Gegenſatz in den ruſſiſchen und engliſchen Lebens Intereſſen im Oſten

iſt unüberbrückbar Rußland hat nur dann einen wirklichen Erfolg von
ſeiner ganzen aſiatiſchen Politik wenn es ſich mächtig zum indiſchen und
ſtillen Ozean durcharbeiten und dort ausbreiten kann Damit kommt es
in unvermeidliche Nachbarſchaft und Konkurrenz zu den Briten in Jndien
Jſt es erſt ſo weit kommt der Kampf um die Entſcheidung von ſelbſt

Führen ihn nicht Ruſſen oder Engländer herbei thun es die Jndier

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 9 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandreiſe des
Kaiſers wird aus Helſingborg gemeldet Bei ſo herrlichem Wetter wie
kaum eine Nordlandreiſe begonnen hat paſſierte der Kaiſer geſtern Abend
11 Uhr Fredrikshavn Ferner berichtet man aus Kopervik Nach herr
licher Fahrt iſt der Kaiſer heute Nachmittag 4 Uhr auf hieſiger Rhede
eingetroffen Die Kaiſerin wird vorausſichtlich am 12 d M auf
Schloß Glücksburg zum Beſuche der Herzogin Friedrich Ferdinand von
Schleswig Holſtein eintreffen und ſich im Anſchluß hieran nach Schloß
Vilhelmshöhe begeben Dem Prinzen Eitel Friedrich iſt vom Kaiſer

Major Wild v Hohenborn als erſter und Leutnant v Schweinitz als
zweiter militäriſcher Begleiter zugetheilt worden

13 Jahrgang
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Auf eine Anſprache welche der außerordentliche marok
kaniſche Botſchafter am Sonntag vor dem Kaiſer hielt und in
welcher er der Hoffnung Ausdruck gab daß die Freundſchaft Deutſch
lands dem Sultan von Marokko bei der weiteren Entwicklung ſeines
Reiches jederzeit zur Seite ſtehen möge erwiderte der Kaiſer daß er in
der en ditwg der Geſandtſchaft einen neuen Beweis der freundſchaftlichen
Geſinnungen Marokkos erblicke er erwiderte dieſelbe aufrichtig und hoffe
daß die Entſ endung der Spezialmiſſion die guten Beziehungen zwiſchenbeiden Staaten weiter befeſtigen werde

Eine neue Kaiſer yacht wird wie ſchon früher kurz gemeldet
in Amerika gebaut werden Die Architekten welche den Auftrag erhalten
haben Pläne und Koſtenanſchläge für dieſe neue Yacht Kaiſer Wilhelms

zu entwerfen ſagen laut Meldung aus Newyork daß der Plan vollkommen ihren eigenen Jdeen überlaſſen ſei Sie hoffen ihre Pläne und
Koſtenanſchläge in etwa ſechs Wochen fertig zu haben Dieſe ſollen dann
dem Marineattaché der deutſchen Botſchaft in igton vorgelegt
werden Nachdem ſie deſſen Zuſtimmung gefunden hätten ſollten die
Ausſchreibungen für den Bau der Hacht erfolgen Eine weitere Meldungus Newyork beſagt Jn weiten Kreiſen iſt man hier der Anſicht daß der

dentſche Kaiſer die Ueberlegenheit der Amerikaner im Bau von
Yachten offen anerkannt habe um damit einen ſicheren Beleg für die
ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den VereinigtenStaaten zu geben Die Amerikaner würden die guten Abſichten
Deutſchlands zu würdigen wiſſen

Die Ueberführung der Leiche des Fürſten Hohenlohe
hat am Dienstag ſtattgefunden Es wird darüber aus Ragaz gemeldet Nachdem um 71 Uhr früh die Lei ge nach katholiſchem Ritus

in Anweſenheit der Familienmitglieder des deutſchen Geſa in Bern
v Bülow und eines Freundes der Familie Grafen Hutten Czapski ein
geſegnet worden war wurde der Sarg aus dem Hotelzimmer zu dem mit
Kränzen geſchmückten Leichenwagen getragen Die Kurkapelle ſpielte beim
Hotel Trauerweiſen Unter dem Geläute aller Glocken der e
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und proteſtantiſchen Kirchen ſetzte ſich der Leichenzug in Bewegung Hinter
der Geiſtlichkeit ſchritten Fürſt Philipp Ernſt zu Hohenlohe ſowie die
Prinzen und die Damen des fürſtlichen Hauſes ferner der deutſche Ge
ſandte in Bern v Bülow Graf Hutten Czapski die Honoratioren von
Ragaz und deutſche Kurgäſte Am Bahnhof wurde die Leiche nochmals
geſegnet und dann der Sarg in den mit Blumen geſchmückten und mit
ſchwarzem und weißem Tuch drapierten Wagen gehoben wo er auf einen
Katgjalk geſtellt wurde Der Zug mit der Leiche iſt um 108 Uhr vonhier abgefahren Mit demſelben Zuge begaben ſich die Familienar gehörigen

nach Schillingsfürſt

S Eine Bürgermeiſterkriſis hat unſe
ſtadt Der Kaiſer hat die Beſtätigung deszum Vürgermeier von Berlin abgelehnt

Berlinern abermals die Perſpektive auf eine
Jahren dauernden bürgermeiſterloſen Zeit Die kurze Unterbrechung der
ſelben durch Brinkmann iſt dabei nicht in Betracht gezogen Die kaiſer
liche Entſchließung hat großes Aufſehen in den fortſchrittlichen Kreiſen
Berlins und Deutſchlands erregt da nach allgemeinem Glauben nichts
an der Perſon des Gewählten auszuſetzen war Nach der Freiſinnigen
Zeitung ſoll auch der Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein im
Civilkabinet die Beſtätigung beantragt haben und auch das Staats
miniſterium mit dem Grafen Bülow erklärte ſich für die Beſtätigung
Der Kaiſer perſönlich hat die Beſtätigung abgelehnt Der Grund iſt
Vorkommniſſen entnommen die zwanzig Jahre zurückliegen und das
Militärverhältniß des neuen Bürgermeiſters im Beurlaubtenſtande
betreffen Kauffmann ſtand damals wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit
für den Fortſchritt vor dem Ehrenrath und wurde verabſchiedet Dem
L wird aus Berlin gemeldet Die Meldung der Freiſ Ztg daß

das Geſammtminiſterium die Beſätigung Kauffmann s befür
wortet habe iſt unrichtig Die Beſtätigung erfolgte nicht weil Kauffmann als entlaſſener Offizier nicht hoffahig iſt

Der Miniſter des Jnnern hat angeordnet daß die Polizei
behörden die Vorlegung der Militärpapiere bei Vernehmung von
Beſchuldigten zu fordern gehalten ſein ſollen und daß falls ſolche nicht
beigebracht werden können die Beſchuldigten ohne Ausnahme darüber be

ere Haupt und Reſidenz
tadtrathes Kauffmann
amit eröffnet ſich den
erlängerung der ſeit vier
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Die lichtſ cheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und ſeit wann übt denn die Dame dieſes niedliche Hand

werk aus
Seit mindeſtens zehn Jahren Excellenz und in keiner

ihrer Geſtalten hat man ſie je faſſen können Nach vollbrachter
That taucht ſie unter und iſt verſchwunden Sie leicht dem
Aal der ſich in den Schlamm verkriecht bis das Waſſer
wieder ruhig geworden iſt und weiß jede Verbindung abzu

i t

ſchneiden Excellenz werden ſehen daß wir abermals im
Dunkeln tappen Eine Zeitlang wird man ſuchen und forſchen
dann wird der Eifer nachlaſſen und ſchließlich kommt das
Aktenfascikel zur Ruhe höchſtens daß die Verwundung des
Mitſchuldigen uns diesmal Hilfe leiſten könnte Wenn wir
nur den geringſten Anhaltspunkt haben ſo werde ich alles
daran ſetzen daß wir in dieſem Fall unſeren Zweck erreichen
ſchon um unſere armen Kameraden zu rächen

Und die Wiederholung d derartiger Unfälle zu vermeiden
denn Sie werden mir
Zumuthung iſt
preiszugeben als
wären

Wir ſind zwar über die des Auslands auch recht wohl
unterrichtet bemerkte Vallenot mit minder entrüſteter Miene
Jm Ganzen heißt es auf dieſem Gebiet wie Du mir ſo ich

Dir und ſo war es von jeher Während ſich Rußland im
Jahre 1812 die Armeeliſte des Kaiſers zu verſchaffen wußte
ſchickte Coulaincourt die Clichés der ruſſiſchen Karten an Na
poleon ich greife auf geſchichtliche Thatſachen zurück um
nicht an die jüngſte Vergangenheit zu rühren aber bei Licht
beſehen ſind unſere wich tigſten Geheimniſſe eben keine ſolchen
und wenn unſere Ausſichten im Kriegsfall nur auf Geheim
haltung der Mobiliſierung beruhten

zugeben Vallenot daß es eine ſtarke
dem Ausland unſere wichtigſten Geheimniſſe

ſie auf dem offenen Markt zu haben

Vor allen Dingen müßte man eben die Preſſe unterdrücken

können brummte der Miniſter
Und das kann man eben nicht Jn dieſem Fall aber haben

wir eine Aufgabe der Sanitätspolizei auszuüben und da muß
man alles aufbieten

Vorläufig iſt das Sache der bürgerlichen Gerichte
Dem Namen Fz ja Excellenz wir können aber in allerStille auch unſer V Nögli chſtes thun

Ach Vallenot Die Moral von der Geſchichte iſt daß die
Offiziere zu viel Liebſchaften haben

Wenn Excellenz ein Mittel haben dagegen reglements
mäßig vorzugehen ſoll s mich freuen ſagte der Oberſt lachend

Dieſer alte Trémont Mit ſechzig Jahren Allerdings
hätte man ihm höchſtens fünfzig zugetraut ſo ſtramm und
friſch und elaſtiſch war er Und in welcher Lage er wohl ſeine
Tochter zurückläßt

General Tréèmont war Wittwer
Längſt das iſt ein mildernder Umſtand für ihn Aber

er hat eine Tochter noch in der Kloſterſchule achtzehn Jahre
alt ohne Mitgift Zum Glück iſt ja Baradier da

Von der Firma Baradier Graff Bankier
Ja Er hat den Krieg von 1870 mitgemacht ein in der

Wolle gefärbter Patriot kann ich Jhnen ſagen Sein Sohn
Marcel ein prächtiger Junge der Chemie ſtudiert hat pflegte
viel mit Trémont zu arbeiten Marcel befaßte ſich zwar haupt
ſächlich mit Pflanzen und mineraliſchen Farbſtoffen weil ſein
Vater ausgedehnte Wollſpinnereien beſitzt aber das Labora
torium des Generals ſtand ihm offen und er hatte ſicher Ein
blick in deſſen Arbeiten Durch dieſen jungen Mann würde
man am eheſten etwas darüber erfahren können

Dieſe Baradiers ſind ſehr reich
Ungeheuer Ein ſicher geſtelltes Vermögen das durch

die Bank und die Spinnerei fortwährend Zuwachs erhält
Graff 4Haradiers Schwager iſt hauptſächlich an der Börſe
thätig Baradier ſelbſt mehr Fabrikant beide arbeiten von frühbis ſpät und die Millionen häufen ſich trotz der Nebenbuhlerſchaft

des Hauſes Achtenbach das der
machen würde

Konkurrenzneid

Mehr als das h Haß
zurückreichen und ſorgfältig genährt werden Man erzählt ſichLichtenbach habe Se Schweſter heirathen wollen und könne

s nie verwinden daß Graff ſie ihm verweigert und Baradier
gegeben habe kurz zwiſchen den beiden Famili ien muß mancher

lei vorgefallen ſein und ſie ſind unverſöhnlichAber ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen Feindſeligkeiten

Bank am liebſten den Garaus

deſſen Wurzeln weit

und der Ermordung des Generals Trémont iſt nicht anzu
nehmen

Unmöglich Lichtenbach iſt ein eifriger Katholik der
orleaniſtiſchen Partei und verbrecheriſcher Hand inng

was könnte ihm überdies an Trémontsſegen

Könnten die Entdeckungen des Generals nicht von großem
geſchäftlichen Werth ſein für das Haus Lichte enbach

Ohne Zweifel Aber wir wiſſen daß Trémont in letzter
Zeit hauptſächlich an der Herſtellung von Sprengſtoffen gear
beitet hat deren verheerende Wirkung Sie ja leider geſehen
haben Allerdings könnte dieſes Pulver ja auch in der Jn
duſtrie Verwendung finden bei Bergwerken Erdarbeiten Tunnel
bohrungen würde es vielleicht das Dynamit erſetzt haben
Trémont wußte auch ſehr wohl daß es Reichthum bedeutete
aber nun iſt ja die ganze Erfindung ſammt ihren zukünftigen
Früchten in Rauch aufgegangen

Vorausgeſetzt daß der junge Baradier nicht in das Ge
heimniß der Herſtellung eingeweiht iſt

Alle Wetter Das iſt eine Jdee
Es ſchlug drei Uhr Der Miniſter ſtand auf und griff

nach Hut Stock und Handſchuhen
Excellenz gehen aus
Ja ich möchte die ganze Sache mit Baradier beſprechen

en unfähig
Leben oder Tod

Frau Baradier nahm immer beſonderen Antheil an Trémonts
Tochter und ich möchte dem jungen Mädchen meine Theil
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fragt werden ſollen wann und wo ſie ſich zum letzten Male der Erſatz
behörde vorgeſtellt und welche Entſcheidung ſie von ihr erhalten haben
Jm Anſchluß an dieſe Verfügung für die Polizeibehörden hat nun auch
der Juſtizminiſter die Gerichte ſammt den Beamten der Staatsanwaltſchaft
angewieſen hinſichtlich aller verantwortlich zu vernehmenden noch im
militäriſchen Alter ſtehenden Perſonen im gleichen Sinne zu verfahren
Mit der nicht ſelten in polizeilichen oder gerichtlichen Verhandlungen er
ſcheinenden Angabe Beſchuldigter ſei nicht mehr Soldat oder ſei überhaupt
nicht Soldat geweſen ſollen die Behörden hinfort ſich nicht mehr begnügen
vielmehr nöthigenfalls weitere Rückfragen vornehmen um das Militär
verhältniß zuverläſſig zu ermitteln

Reueren Mittheilungen zufolge wird die Leiche des in
Edhinag ermordeten deutſchen Geſandten Freiherrn v Kektteler voraus
ſichtlich am 18 d M mit dem Hamburger Viermaſidampfer Palatia
im Hamburger Hafen eintreffen Beim Landen der Leiche findet auf Befehl
des Kaiſers eine militäriſche Trauerfeier ſtatt nach deren Beendigung
die Leiche nach Münſter i der Heimath des Verſtorbenen übergeführt
wird um einem Wunſche der Wittwe gemäß auf dem dortigen Central
friedhofe beigeſetzt zu werden Der genannte Dampfer bringt wie wir
bereits meldeten auch das 3 oſtaſialiſche Jnfanterie Regiment ſowie
300 Leichtkranke nach Deutſchland zurück

Beſitzt der Geiſtliche ein Züchtigungsrecht Dieſe Frage
iſt von der Graudenzer Strafkammer kürzlich verneint worden Ein
katholiſcher Pfarrer hatte eine Konfirmandin die einige Fragen nicht be
antworten konnte mit dem Rohrſtock geſchlagen Daraufhin angeklagt
wurde er von der genannten Strafkammer zu einer Geldſtrafe von
10 Mk verurtheilt Jn der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt daß
dem Geiſtlichen als ſolchen auch im Konfirmandenunterricht ein geſetzliches
Züchtigungsrecht nicht zuſtehe

Ueber die neuen Zug Wagen wird jetzt Näheres bekannt
Berliner Blätter berichten über die Umänderungen der Perſonenwagen daß
nunmehr die erſten umgeänderten Wagen bereit geſtellt und nach dieſen
Muſtern ſämmtliche Wagen allmählich umgebaut werden ſollen Die
Fenſter an den Wagen dritter Klaſſe ſind verbreitert und ſämmtliche
Fenſter ſo eingerichtet worden daß ſie bis zur Fenſterbrüſtung herabfallen
und zu Nothausgängen benutzt werden können Andere Vorkehrungen
wie eine Trittſtufe im Seitengange erleichtern das Entkommen aus den
Fenſtern Weitere Verbeſſerungen betreffen die Aborte Das Offen
bacher Eiſenbahnunglück hatte bekanntlich den Anſtoß zum Umbau der
bisherigen vierachſigen Perſonenwogen gegeben

Zu dem Gumbinner Militärprozeß meldet die National
zeitung daß jetzt beide Vertheidiger vom Oberkriegsgericht wieder ernannt
worden ſind Dadurch fällt ſo ſchreibt das Blatt in der unerquicklichen
Angelegenheit erfreulicher Weiſe für die öffentliche Kritik das neue Bedenken
hinweg das durch die Entziehung der Vertheidigung Seitens des Gerichts
herrn hervorgerufen werden mußte

Die neuen deutſchen Kolonialuniformen welche der
Kaiſer kürzlich durch eine Deputation des Alexander Negiments unter
Führung des Generalmajors Grafen Moltke dem Zaren Nikolaus in
Petersburg vorſtellen ließ hat Kaiſer Wilhelm nun mit Ausnahme der
Waffen dem ruſſiſchen Kriegsminiſterium zum Geſchenk gemacht
Der Generalſtabschef Generalleutnant Sſacharow wurde demzufolge vom
Zaren beauſtragt die Montierungen in Empfang zu nehmen und ſie der
für derartige Schenkungen eingerichteten Abtheilung des ruſſiſchen Kriegs
miniſteriums einzuverleiben

Frankreich
Tumult im Stadtrath

Paris 9 Juli Jm Pariſer Stadtrath ging es geſtern luſtig
zu Bei der Berathung über die ſtädtiſchen Zuwendungen für die Arbeiter
börſe rügte der Nationalliſt Auffray das Ausſtechzn rother Fahnen
bei den Verſammlungen der Berufsgenoſſenſchaften Die Sozialiſten
murrten Stadtrath Evain rief Dieſe Schweine beſchimpfen unſere
Staatsfahne Labusquisre ſprang auf ihn zu und rief Meinen
Sie mich Nein erwiderte Evain Bin ich das Schwein ſchrie
ihn Colly an Wenn Sie wollen war Evains Antwort Der Satz
war noch nicht beendet als Evain bereits von Colly ein paar ſo wuchtiger
Ohrfeigen empfangen hatte daß er ſich überſchlug Die Galerien
jauchzten Colly zu Der Vorſitzende Dauſſet verfügte ihre Räumung
Jm Saal wurde inzwiſchen wild gerauft und es dauerte lange ehe
die Ordnung hergeſtellt war Heute Vormittag findet zwiſchen Colly
und Evain ein Zweikampf ſtatt

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 9 Juli Dem Parlamente ſind Berichte zugegangen über
die Verhandlungen zwiſchen Kitchener und Botha Kitchener
benachrichtigte in einem vom 7 März datierten Briefe unter dem Hinweis
auf die beiderſeitige Unterredung in Middelburg vom 88 Februar Botha
davon daß falls ſich die Buren ergeben würden die britiſche Regierung
ſofort in Transvaal und dem Oranſeſtaat eine Amneſtie für alle während
des Krieges begangenen Akte erlaſſen werde Beide Sprachen die eng
liſche wie die hoiländiſche ſollten als gleichberechtigt anerkannt in den
Sehulen gelehrt und vor Gericht angewandt werden Großbritannien
lehne es aber ab die Verantwortlichkeit für die von den Verwaltungen
der Republiken aufgenommenen Schulden zu übernehmen Botha hielt
am 15 März an die Burghers eine Anſprache in der er ausführte der
Geiſt in dem Kitcheners Brief geſchrieben ſei mache es klar
daß die britiſche Regierung die Vernichtung der Afrikander
Bevölkerung wünſche und die Burghers beſchwor ihr Ver

nahme perſönlich ausſprechen Jhr Vater war mir ſehr lieb
Er war mein Kriegskamerad in Mexiko und an der Loire
ſchon auf der Schulbank ſaßen wir beiſammen und beim Rück
zug von Mans war es Tréèmont der durch bewundernswerthe
Deckung der Nachhut unſer aller Leben gerettet hat Ein
braver Soldat war er der den Tod auf dem Schlachtfeld wohl
verdient hätte Aber das ſind ſo Schickſalstücken und keiner
kann ſich ſeine Todesart herausleſen Auf morgen Vallenot
Falls Sie Neues erfahren telephonieren Sie mir

Der Oberſt begleitete ſeinen Vorgeſetzten bis zur Haupttreppe
und kehrte dann in ſeine eigene Amtsſtube zurück

2 Kapitel
Jn einem alten Patrizierhaus der Provencerſtraße das im

Hintergrund eines geräumigen Hofes ſteht iſt ſeit länger als
fünfzig Jahren die Bank von Baradier Graff eingerichtet
Infolge des Krieges von 1370 hat ſich in der Geſchäftswelt
die Bezeichnung Elſaß Lothringiſche Bank dafür eingebürgert
ja man nennt ſie kurzweg die Lothringerin Baradier Graff
führen dieſen Namen nicht gls Firma aber der patriotiſche
und deutſchfeindliche Anſtrich der ihrem Geſchäft dadurch ver
liehen wird iſt ihnen willkommen und ſchmeichelhaft denn ſie
ſind perſönlich eifrige und ehrliche Patrioten die ſeit dem Aus
gang des Krieges Meyh nicht wieder betreten haben Anderer
ſeits mochten ſie ſich aber auch nicht von ihrem Grundeigenthum
trennen und ſo haben ſie denn auch auf deutſchem Gebiet feſten
Fuß behalten

Baradier iſt ein Mann von fünfundfünfzig Jahren unter
ſetzt zur Fettleibigkeit neigend mit ſtark geröthetem fröhlichen
Geſicht und hellen blauen Augen Graff iſt groß und ſchlank
er trägt die langen dunklen Haare ſchlicht hinterm Ohr zurück
gekämmt das bartloſe Geſicht hat einen faſt abſtoßend ver
ſchloſſenen Ausdruck Wie im Aeußeren ſo ſind dieſe beiden
Prinzipale auch im Weſen vollſtändige Gegenſätze denn der zuvor
kommende lebensluſtige Baradier iſt ein herriſcher nüchterner
Geſchäftsmann der ſteife froſtige Graff hat die Empfindlichkeit
und Erregbarkeit einer Dichterſeele Man kann ſich kein beſſeres
Geſpann denken Der Phantaſie des einen legt die Beſonnen
heit des anderen Zügel an der herriſche Sinn des einen wird
durch die wohlwollende Milde des anderen gemäßigt

Fortſehung folgt

See

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
trauen auf Gott zu richten der ihnen Freiheit geben würde
Es gelangte noch eine Reihe weiterer Schriftſtücke zur Veröffentlichung
die meiſtens in den Lagern der Buren gefunden wurden und die von
britiſchen Niederlagen berichten und ſonſtige britenfeindliche Mittheilungen
enthalten die entweder ſtark übertrieben oder direkt erfunden ſind Eine
Proklamation Dewets vom 1 April beſagt es ſei nutzlos über
Detailfragen zu debattieren da die Buren nur für ihre
Unabhängigkeit kämpften Die Veröffentlichung ſchließt mit einer
am 20 Juni in Waterval ausgegebenen Bekanntmachung der Buren aus
der ein Auszug am 4 Juli im Parlament verleſen wurde

Am Schlüſſe einer Beſprechung jenes neuen Blaubuches über die Unter
handlungen zwiſchen Kitchener und Botha ſagt Standard Die
Regierung muß ihre militäriſchen Maßnahmen fortſetzen bis die Buren
ſich unterwerfen weil ihnen kein anderer Ausweg bleibt Einem Feinde
gegenüber der nur der Gewalt weichen wollte nützte es nichts an Politik
oder Unterhandlungen zu denken Gewalt müſſe kräftig und ſchonungslos
in gehöriger militäriſcher Weiſe angewendet werden bis das letzte Buren
kommando vom Felde getrieben und die letzte Guerillabande ge
fangen genommen und entwaffuet worden iſt Worte nichts als Worte
Was das mächtige England thun konnte um das kleine Burenvolk nieder
zuringen hat es gethan und iſt in der Wahl der Kampfmittel wahrhaftig
nicht peinlich geweſen Es kann nicht barbariſcher und ſchonungsloſer
vorgehen als disher und deshalb wird der Standard ſich noch ein
wenig den müſſen bis er die letzte Guerillabande entwaffnet
ſieht Red

Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet Einer Bloemfonteiner Depeſche
der Daily News zu Folge iſt der Nordweſten der Oranjekolonie
gegenwärtig der Schauplatz energiſcher Operationen namentlich
zwiſchen Norvalſpunt und Edenburg fand Donnerstag ein ern ſt er
Kampf ſtatt Die Buren leiſteten verzweifelten Widerſtand 18 wurden
getödtet und 21 gefangen genommen Der britiſche Verluſt betrug zwei
Todte Montag entbrannte ein Kampf um ein Blockhaus das
zum Schutze des Bahngleiſes zwiſchen Bloemfontein und Kroonſtad er
richtet Die Wache bemeirkte daß ein Burenzug verſuchte das Gleis zu
überſchreiten Die ganze britiſche Streitkraft rückte aus und griff den Zug
an Jnzwiſchen hatte ſich unbemerkt eine größere Burenabtheilung ge
nähert die das Blockhaus beſetzte Die britiſchen Cruppen die nunmehr
in der Ebene zwiſchen zwei Feuern 3 befanden vermochten nichts aus
zurichten bis ein Panzerzug auf dem Kampfplatze erſchien und die
Buren durch Grangatenfeuer aus dem Blockhauſe vertrieb Sechs Buren
wurden getödtet 30 verwundet und die übrigen gefangen genommen Der
Wagenzug wurde erbentet

Der Birmingham Poſt zufolge drückte die holländiſche Re
gierung am letzten Freitag dem Präſidenten Krüger gegenüber in höf
licher Weiſe den Wunſch aus er wöge davon Abſtand nehmen noch
weiter im Lande umherzureiſen und das Volk von Holland zu
einer Aktion für die Sache der Buren aufzureizen Die holländiſche
Regierung fügte hinzu ein ſolches Vorgehen könne nur die Sache der
Buren kompromittieren und es der holländiſchen Regierung nur ſchwerer
machen England gegenüber freundliche Vorſtellungen zu erheben wenn
ſich je Gelegenheit dazu bieten ſollte

Lord Kitchener berichtet aus Pretoria unter dem 8 Juli Seit dem
letzten Berichte vom 1 Juli ſind nach den Meldungen der verſchiedenen
engliſchen Truppentheile 40 Buren geſallen 27 verwundet und 182 ge
fangen genommen worden 21 haben ſich ergeben Ferner ſind 149 Ge
wehre 7000 Patronen 312 Wagen und eine große Anzahl Pferde
und RNinder erbeutet worden Oberſt Williams fehrte von
ſeinem Streifzug im Faureſmithdiſtrikt nach Edenburg zurück mit 30 000
Stück Vieh und mehreren Gefangenen Sein Train hatte eine Länge
von 10 engliſchen Meilen Wer von beiden Kitchener und Williams
hat wohl am meiſten aufgeſchnitten reſp geſchwindelt

Aſien
Die Wirren in China

Die Nachricht daß der chineſiſche Hof ſeine Reſidenz überhaupt
nicht wieder in Peking aufzuſchlagen ſondern für die Dauer nach Kai
Fong Fu zu verlegen beabſichtige beruht nach einer aus London kom
menden Meldung auf Gerüchten die ſchon ſeit Monaten in Umlanf ſind
ohne bisher eine einigermaßen verläßliche Beſtätigung gefunden zu haben
Jn Eingeborenenkreiſen behauptet man allerdings daß in Kai Fong Fu
die Vorkehrungen für die Niederlaſſung des Hofes bereits getroffen worden
ſeien Sollte dieſer Reſidenzwechſek zur Thatſache werden ſo würde er
den vollſtändigen Sieg der reaktionären Partei bedeuten China
würde ſich in dieſem Falle neuerdings gegen das Ausland möglichſt ab
ſperren die fremden Staaten würden direkter Beziehungen mit der Reichs
regierung entbehren und der Einfluß der Großmächte würde auf den Um
kreis der chineſiſchen Küſte eingeſchränkt werden

Geridſts Zeitung
Schwurgericht

Halle 9 Juli
Kindesmord

Die heutige letzte Sitzung des Schwurgerichtes entrollte ein trübes
Sittenbild Die ledige am 18 Juli 1873 geborene Arbeiterin Helene
Mertens aus Alsleben a/S war angeklagt am 14 Juni bei Alsleben
ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt getödtet zu haben
Die Angeklagte ſtand ſchon ſeit längerer Zeit bei dem Landwirth Alexander
Haberland in Alsleben in Arbeit und hatte von demſelben mehrere Kinder
da ſie mit ihm gegen Bezahlung intim verkehrte Ein Kind verſtarb als
es acht Wochen alt war das zweite wäre kurz nach der Geburt erſtickt
wenn damals nicht noch rechtzeitig eine Frau hinzugekommen wäre und
das dritte Kind wurde unmittelbar nach der Geburt ganz zuſammen
gedrückt todt aufgefunden Man forſchte damals der Sache nicht weiter
nach und unterließ eine Anzeige Am 14 Juni d J ging die M
Morgens auf das Haberland ſche Rübenfeld um Rüben zu hacken Das
Unkraut und die Diſteln warf ſie in ihren Korb Gegen 11 Uhr
hörte ſie mit der Arbeit auf und begab ſich auf den Heimweg nach Als
leben das ca Stunde von der Arbeitsſtelle entfernt war Als ſie kurze
Zeit gegangen war bekam ſie heftige Schmerzen ſie ſehte ſich auf einen
Grenzrain nieder und gebar hier einen geſunden äußerſt kräftigen Knaben
Sie wickelte das Kind in ihre Schürze und legte es in den Korb auf die
Diſteln worauf ſie auf einem Umwege nach Alsleben ging Unterwegs
ſchrie das Kind doch kümmerte ſich die Angeklagte nicht mehr um das
ſelbe Sie beſtritt daß ſie das Kind beſeitigen wollte doch ſoll ſie einer
Frau gegenüber geäußert haben daß ſie es ins Waſſer werfen werde Die
Angeklagte ging dann an den erſten Häuſern in Alsleben vorbei und wandte
ſich der Saale zu Sie gab an das Kind ſei unterwegs geſtorben ſie
habe es wenigſtens für todt gehalten und habe es nicht mit nach Hauſe
nehmen wollen damit ihr weitere Vorwürfe erſpart blieben Wie
jedoch feſtgeſtellt iſt hat das Kind gelebt bis es gewaltſam erſtickt
worden iſt Am Ufer der Saale grub ſie ein kleines Loch in den
Sand mit der vom Felde mitgebrachten Hacke legte dann das Kind
noch llebend mit dem Geſicht nach unten in das Loch und warf
Sand darauf welchen ſie mit der Hand feſtdrückte ſo daß am
ſpäten Nachmittage noch die Abdrücke der Hände zu ſehen waren Erſt
hier in der Grube iſt das Kind erſtickt Die M begab ſich darauf nach
Alsleben zurück und traf hier einige Frauen Der ganze Vorgang war
jedoch nicht unbemerkt geblieben und ſie wurde gefragt wo ſie ihr Kind
hingethan habe Sie ſagte zuerſt nichts darauf erwiderte aber ſpäter daß
ſie das Kind holen werde Sie begab ſich nach der Saale zurück und die
ihr nachfolgenden Frauen ſahen wie ſie das Kind aus der Grube heraus
holte Es wurde Anzeige erſtattet und die Leiche polizeilich beſchlagnahmt
und ärztlich obduciert Die Hebamme Hitzſchke die der M bei dem
zweiten und dritten Kinde Beiſtand geleiſtet hatte bekundete daß ihr die
Sache ſchon damals recht verdächtig vorgekommen ſei und ſie habe zur
Angeklagten geſagt ſie ſolle ſolche Dummheiten nicht wieder machen Herr
Sanitätsrath Haugk hat die Leiche des Kindes obduciert und gefunden
daß das Kind ſehr kräſtig und lebensfähig geweſen war es habe längere
Zeit nach der Geburt gelebt und ſei unzweifelhaft erſtickt Ein
anderer Anhalt für die Todesurſache könne nicht gefunden werden Der
Mund ſei mit Sand gefüllt gefunden ein ſicheres Zeichen dafür daß das
Kind noch in dem Loche gelebt und Athmungsbewegungen gemacht hat
Das Kind muß lebend in die Grube hineingekommen ſein Ein weiterer
Sachverſtändiger ſchließt ſich dieſem Gutachten an Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfrage auf Kindesmord unter Annahme mildernder
Umſtände Der Gerichtshof erkannte dem Antrage gemäß wegen Kindes
mordes auf 3 Jahre Gefängniß Die zuläſſig mildeſte Strafe von
2 Jahren Gefängniß ſei nicht am Platze da die That eine äußerſt be
Nuernge und beklagenswerthe ſei
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11 Juli Nr 160Hiermit fand die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode ihren Abſchluß
in welcher an acht Verhandlungstagen elf Ängeklagte ſieben männliche
und vier weibliche zur Aburtheilung gelangten Ein Angeklagter wurde
zum Tode verurtheilt drei freigeſprochen An weiteren Strafen wurden
verkängt 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre 7 Monate und 15 Tage Ge
fängniß ſowie 12 Jahre Ehrverluſt

Jahresberiht der Handelskammer
Während wir in den vorgehenden Jahren von 1895 bis 1899 über

einen erheblichen wirthſchaftlichen Aufſchwung berichten konnten welcher
von Jahr zu Jahr eine Steigernng aufwies müſſen wir leider für das
Jahr 1900 feſtſtellen daß für Haudel Jnduſtrie und Gewerbe eine rück
läufige Bewegung eingetreten iſt die ſich vornehmlich in der zweiten
Hälfte des Berichtsjahres bemerkbar gemacht hat Die Preiſe der Rohſtoffe
und noch mehr die Preiſe der Fabrikate bewegten ſich in ſallender Richtung
die Aufträge gingen nicht mehr in dem früheren Maße ein und die
Arbeitsfähigkeit nahm in mehreren größeren Jnduſtriezweigen ab weshalb
die Arbeiter nicht mit gleicher Leichtigkeit wie in den verfloſſenen Jahren loh
nende Beſchäftigung finden konnten Die Ueberſtundenarbeit verſchwand z B
in der Maſchineninduſtrie vollſtändig wie auch um nicht zu bedeutenderen
Arbeiterentlaſſungen zu ſchreiten in manchen anderen Produktionsſtätten
die Arbeitszeit eingeſchränkt wurde Wenn auch auf einzelnen Gebieten
der Jnduſtrie ſo z B im Bergbau ein Nachlaſſen der Arbeit nicht ſtatt
gefunden hat und Lohnreduktionen nicht eintraten der Bergbau im
Oberbergamtsbezirke Halle hat im Gegentheile eine weitere Steigerung
ſeiner Thätigkeit erfahren und die Werksverwaltungen waren genöthigt
Lohnaufbeſſerungen neuerdings eintreten zu laſſen ſo nahm doch die
Kaufkraft der Bevölkerung ſichtlich ab dabei konnte man als ein Zeichen
des beginnenden Rückſchlages der ökonomiſchen Verhältniſſe vielfach eine
Zurückhaltung in Käufen und Anſchaffungen von Waaren und Gütern
deobachten ſo daß weite Gebiete des Handels durch die bezeichneten Um
ſtände offenſichtlich noch mehr in Mitleidenſchaft gezogen wurden als es
durch die thatſächlichen Verhältniſſe bedingt erſchien

Nach unſeren Wahrnehmungen liegt indeſſen zu Befürchtungen für die
nächſte Zukunft eine Veranlaſſung nicht vor falls nicht außergewöhnlicheErſcheinungen auf politiſchem Gebiete hervortreten werden Senn es iſt

ganz naturgemäß daß nach einer Periode ſtärkſter wirthſchaftlicher An
ſpannung in faſt allen Zweigen der indnuſtriellen gewerblichen und
Handelsthätigkeit ein Zeitraum minderer Anſpannung ſich zeigt Es iſt
indeſſen zu hoffen daß die abſteigende ökonomiſche Konjunktur eine zu
große Bedeutung nicht erlangen wird weil die wirthſchaftlichen Grund
lagen im Deutſchen Reiche als recht geſunde angeſehen werden müſſen

Solches erhellt auch aus der nachfolgenden kurzen Betrachtung unſeres
auswärtigen Waarenverkehrs im Jahre 1900 Die Einfuhr in den Spezial
handel hat in dieſem Jahre beim Ausſchluſſe des Edelmetallverkehrs
459 105949 d4z im Werthe von 5765614000 Mk gegen 446512560 da
im Werthe von 5483096000 Mk im Jahre 1899 und 427 287 439 ds
im Werthe von 5080646000 Mk im Jahre 1898 betragen Die Mehr
einfuhr belief ſich daher gegen 1899 auf 12593389 dz im Werthe von
282518000 Mk gegen 1898 auf 31818510 de im Werthe von
684968000 Mk

Die Ausfuhr aus dem Spezialhandel geſtaltete ſich folgendermaßen
Es wurden an das Ausland abgegeben 326813835 dz im Werthe von
4611381 000 Mk gegen 304028634 42 im Werthe von 4207 049000 Mk

im Jahre 1898

im Werthe von 854815000 Mk gegen das Jahr 1898
Vergleicht man die Einfuhr mit der Ausfuhr ſo iſt gleichwie im vor

hergehenden Jahre ein weiterer Fortſchritt in der günſtigen Geſtaltung
der deutſchen Handelsbilanz unverkennbar Die UÜnterbilanz im aus
wärtigen Warenverkehre hat im Jahre 1900 132292 114 dz im Werthe
von 1154 233 000 Mk betragen während ſie ſich im Jahre 1899 auf
142483 926 dz im Werthe von 1276047000 Mk und im Jahre 1898
auf 126349266 d im Werthe von 1324080000 Mk bezifferte
Während ſonach die Abnahme der Zahlungen an das Ausland im
Jahre 1899 48033000 Mk ausmachte hat ſie im Jahre 1500 einen
Ümfang von 121814000 Mk angenommen was als eine ſehr erfreuliche
Erſcheinung unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung anzuſehen iſt

Daß neben der Handelsbilanz die Zahlungsbilanz keine ungünſtige
Geſtaltung angenommen hat kann u a aus der Bewegung der Edel
metalle über die Grenzen des deutſchen Zollgebietes geſchloſſen werden
Eingeführt wurden an Edelmetallen im Berichtsjahre 12044 d im Werihe
von 277378000 Mk Zur Ausfuhr gelangten 3663 4z im Werthe von
141220000 Mk Die Mehreinfuhr belief ſich daher auf 8411 de im
Werthe von 136158000 Mk gegen 6633 dz im Werthe von
139 172000 Mk im Jahre 1899 und 5939 4z im Werthe von
105031000 Mk im Jahre 1898 Jnwieweit aus dieſen Zahlenangaben
Schlüſſe auf unſere Zahlungsbilanz gezogen werden können haben wir in
unſerm vorjährigen Berichte angedeutet Wir möchten uns daher nur ge
ſtatten im Anſchluſſe an die vorſtehenden ſtatiſtiſchen Nachweiſe zu be
merken daß die Entwickelung des deutſchen Außenhandels nicht nur ganz
normal ſondern in befriedigend zunehmender Weiſe fortſchreitet und
irgend welche Befürchtungen für die Zukunft nicht gehegt zu werden

Ziele verfolgt welche nothgedrungen zu einer Erſchwerung oder gar
Störung des Waarenaustauſches mit dem Auslande führen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet
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Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 11 Juli er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Errichtung einer Bedürfnißanſtalt in der Nähe der
Hauptpoſt betreffend

F 2 Antrag auf Mittelbewilligung für den Bau des Geſundbrunnen
Häuschens
Antrag auf eine Zuwendung an die erſte Kinderbewahranſtalt
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Verpachtung des Plakatweſens
Antrag auf Vermieihung der Reſtauration auf dem Schlacht und
Viehhof
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Mittelbewilligung zur Entſchädigung für Fleiſchermeiſter
der Vororte
Antrag auf Mittelbewilligung zur Anlage einer Waſſerleitung auf
der Gimritzer Schäferei

10 Sorſtige Eingänge

Ernennung Der Generalmaſor und Kommandeur der 15 Jn
fanterie Brigade v Tippelskirch iſt zum Direktor des Verſorgnungs
und Juſtizdepartements im Kriegsminiſterium ernannt

Die Handelskammer macht die betheiligten Kreiſe darauf auf
merkſam daß an Stelle des Ausnahmetarifes für Futter und
Streumittel vom 6 Februar bis einſchl 30 Juni ds Js ein neuer
Ausnahmetarif mit Gültigkeit vom 1 Juli bis einſchl 30 September
ds Js in Gültigkeit getreten iſt Dieſer neue Tarif unterſcheidet ſich von
dem am 30 Juni ds Js außer Kraft getretenen Tarife hauptſächlich
dadurch daß die Provinzen Poſen und Weſipreußen unter den Nothſtands
bezirken nicht aufgeführt ſind Für dieſe beiden Provinzen ſind mit Rück
ſicht auf ihre außergewöhnliche Nothlage weitergehende Frachtermäßigungen
für den Bezug von Futter und Streumitteln ſowie Saatgut durch einen
beſonderen Ausnahmetarif vom 1 Juli ds Js gewährt Ferner gelten
für den Handel vom 1 Juli ds Js an die gleichen Anwendungs
bedingungen wie für landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften und ſonſtige
Empfänger die den landwirthſchaftlichen Betrieb nicht ſelbſtändig aus
üben Der betr Ausnahmetarif kann in den Geſchäftsräumen der
Kammer Magdeburgerſtraße 60 eingeſehen werden

Techniker Verein Jn der letzten Sitzung theilte der Vorſitzende
zunächſt mit daß ein Mitglied des Vereins Herr Architekt Pewe bei dem
Wettbewerb den der Deutſche Techniker Verband zur Erlangung von Ent
würfen für ein Feuerwehrgebände ausgeſchrieben und der den Eingang
von 71 Entwürfen zur Folge hatte für zwei eingeſandte Entwürfe des

im Jahre 1899 und 300938173 42 im Werthe von 3756566000 Mk

Die Mehrausfuhr im Berichtsjahre betrug daher 22785201 a im
Werthe von 404332000 Mk gegen das Jahr 1899 und 25875 662 d

brauchen falls die Handelspolitik des Deutſchen Reiches auf dem Wege
langfriſtiger Handelsverträge wie bisher weiter fortſchreitet und nicht ſolche
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Nr 160 Donnerstag

1 und 3 Preis errungen hat Die preisgekrönten Arbeiten ſind dem
gelegentlich der Jnternationalen Ausſtellung für Feuerrettungsweſen in
Berlin tagenden Feuerwehr Kongreß auf beſonderes Erſuchen zur Be
ſichtigung im Reichstagsgebäude zur Verfügung geſtellt worden Nachdem
noch einige innere Vereinsangelegenheiten zur Beſprechung gekommen waren
hielt Herr Koch einen Vortrag Er ſprach zunächſt über die Erhärtung
des gewöhnlichen Kalkmörtels an der Luft ging dann auf die von der
Luft abgeſchloſſenen Bauten Tief und Waſſerbauten ein und beſprach die
hierbei zur Verwendung kommenden Mörtelarten erklärte dann das Vor
kommen und die Verwendung des Ranancementes und ging zuletzt auf
die Gewinnung Zubereitung und Verwendung des Portlandcementes ein
Er machte ferner Angaben über Mahlung Verpackung Gewichtsverhält
niſſe Volumenbeſtändigkeit Abbindezeit Miſchungen des Mörtels und er
läuterte zum Schluß die Feſtigkeitsprüfungen indem er augeſertigte Proben
aus verſchiedenen Miſchungen von Cement und Sand und verſchiedener
Abbindezeit mit Hilfe des vorgeführten Zerreißapparates auf Zugfeſtigkeit
prüfte Hieran entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion in welcher ver
ſchiedene Anſichten zum Ausdruck gebracht wurden Dann führte Herr
Koch die ihm unter Nr 122654 patentierte Spülvorrichtung für Rohr
kanäle vor Zunächſt theilte er mit daß ſchon viele Apparate zum Spülen
von Kanälen vorhanden ſind deren Einbaun und Unterhaltung aber ziemlich
theuer zu ſtehen kämen wenn durch ſie eine zweckmäßige Spülung erfolgen
ſoll Nach den Angaben des Vortragenden iſt die ihm patentierte Spül
vorrichtung gegenüber den beſtehenden ganz bedeutend billiger in An
ſchaffung und Unterhaltung und leicht zu handhaben Die zahlreich An
weſenden erkannten die Zweckmäßigkeit der vorgeführten Spülvorrichtung
an und hielten eine allgemeine Einführung des Apparates in gefundheit
licher Beziehung als wünſchenswerth

Der Maſchinen Techniſche Verein hielt am vergangenen Sonn
abend ſein diesjähriges Sommervergnügen beſtehend aus einer Waſſer
fahrt mit anſchließendem Kränzchen in der Saalſchloßbrauerei ab Das
Feſt welches von zahlreichen Gäſten und Mitgliedern beſucht war nahm
einen ſehr guten und fröhlichen Verlauf und wird den Theilnehmern noch
lange Zeil in angenehmer Erinnerung bleiben

Der Verein ehem Kavalleriſten beſchloß in ſeiner letzten Sitzung
am Sonntag den 21 Juli einen Ausflug nach Zwebendorf zu unter
nehmen Die Abfahrt erfolgt Morgens 7 Uhr

Statiſtiſches Jm Monat Juni 1901 ſind in der Stadt Halle
448 Kinder als geboren angemeldet 203 mänmlichen und 245 weiblichen
Geſchlechts darunter 81 uneheliche Geburten 29 männliche u 32 weibliche
von hieſigen 7 männliche und 13 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 409 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

5 katholiſcheroj J ehegemiſchterDifſhent 5 e

Als verſtorben ſind angemeldet 171 Perſonen männlichen und
128 weiblichen Geſchlechts 299 dazu 13 Todtgeburten 312
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 65 männlichen 41 weiblichen Geſchlechts

von 1 8 n 9 vv 2 14 11 u v10 v 5 u 8 r 5u II 15 77 2 vv 10 20 7
Ac0e 3140 7 u 8 e41 60 17 87 51 60 4 15 9 v2 61 70 x 17 9 t71 80 8 6üder 81 1 7unbekannt 1 x171 männlichen 128 weiblichen Geſchlechts

245 waren evangeliſcher 12 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 41
Es waren 108 männliche 78 weibliche ledig 51 männliche

24 weibliche verheirathet 11 männliche 26 weibliche verwittwet 1männ
liche weibliche geſchieden

Geboren wurden 448 Todesfälle waren 312 mithin 136 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden S geſchloſſen
Patentiert wurde Herrn R Bock hierſelbſt eine Entwäſſernngs

maſchine für ununterbrochenen Betrieb
Gebrauchsmuſterſchnutz erhielten die Herren Wilhelm Erny

hierſelbſt Blücherſtraße 10 für ein galvaniſches Element bei welchem das
untere Kohlenende vermittels eines Gummiſchuhes eine am Boden des
Gefäßes angebrachte trichterförmige Erhöhung übergreift Wilhelm Erny
und Oswald Wiesner für einen Thür Kontakt bei welchem die Kontakt
feder zwiſchen zwei Schleiffedern gleitet G L Eberhardt Rathhaus
ſtraße 3 für eine Reklame Bretzel aus Holz oder Metall gefertigt mit
einem glänzenden Metallüberzug verſehen und von einem Konſol gehalten
welches gleichzeitig zur Befeſtigung und Aufnahme eines Firmenſchildes
dient
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Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkrets
Diebſtahl Ein Mann der etwas über den Durſt getrunken hatte

und taumelnd die Alte Promenade entlang ging kam dort zu Falle Er
wurde alsbald von hilfsbereiten Freunden aufgehoben und in Stand
geſetzt ſeinen Weg fortzuſetzen Bald mußte er aber die Wahrnehmung
machen daß ihm ſein Portemonnaie mit 15 Mark Jnhalt fehlte mit dem
die Helfer ſich aus dem Staube gemacht hatten

Körperverletzung Die Arbeiter Otto Leon hardt von hier und
Franz Hübner aus Lettin welche in der Cröllwitzer Papierfabrik be
ſchäftigt ſind und in der Nacht zum Dienstag zuſammen Nachtſchicht
hatten machten ſich während der Arbeit gegenſeitig naß H wurde
darüber ſo aufgeregt daß er Morgens beim nachhanſegehen den L von
hinten mit einer Flaſche ſo wuchtig auf den Hinterkopf ſchlug daß der
Geſchlagene eine Steintreppe welche zu der Fähre führt hinabſtürzte und
in die Saale gefallen wäre wenn er nicht von anderen Arbeitern auf
gehalten worden wäre Durch Aufſſchlagen auf die Treppenſtufen hat L
erhebliche Verletzungen an Stirn und Naſe erlitten Er mußte geſtern
Morgen in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Unverbeſſerlich Einem erſt unlängſt wieder aus dem Gefängniſſe
entlaſſenen Menſchen der zu den ſtändigen Kunden der Kriminalpolzei
gehört glückte es bei einem hieſigen Buchhändler Stellung zu erhalten
Er ſpielte anfänglich den Reuigen und es ſchien als ob er den alten
Fehler wieder gut machen wollte Als ihm aber vor einigen Tagen
350 M zur Erledigung eines Geſchäftsauftrages anvertraut wurden
verduftete er Jedenfalls wird er das Geld zu einer Sommerreiſe benutzen

Von der Straße Ein Laſtpferd des Fuhrherrn Meiſe brach geſtern
Abend gegen 98/ Uhr auf dem Martinsberg zuſammen und mußte mit
tels eines Krahnes aufgehoben werden Das Pferd ſchien krank zu ſein

Der Schlafſtellendieb welcher in der Frieſenſtraße eine Uhr ge
ſtohlen hat ſcheint nicht einſeitig vorzugehen denn er hat nicht nur
Diebereien begangen ſondern auch Schwindeleien verübt Einer Frau
bei welcher er vor einigen Tagen eine Schlafſtelle miethete erzählte er
daß er fremd hier zugezogen ſei und ſeine Sachen noch im Gaſthofe
ſtehen habe Schließlich bat er um ein Darlehn daß er auch erhielt
Dann ging er fort und ließ ſich ſeitdem nicht wieder ſehen Der Gauner
iſt etwa 30 Jahre alt

Unhold Ein hieſiger Barbier lockte ein kleines Mädchen in ſeinen
Laden und verging ſich an dem Kinde in einer Weiſe daß ſeine Feſt
nahme durch die Polizei erfolgte Das Mädchen hatte die Vorgänge
ſeinen Eltern erzählt die gegen den gefährlichen Kinderfreund Anzeige
erſtatteten

Sterbefälle Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben
an Scharlach 2 Darmkatarrh 3 Herzſchlag 1 Altersſchwäche 2 Lungen
entzündung 2 Schwäche in Folge Verdauungsſtörungen 1 Brechdurch
fall 5 Krämpfen 2 Gehirngeſchwulſt Herzſchlag nach Diphtherie 1
Magendarmkatarrh 3 Lebensſchwäche 1 Waſſerſucht 2 Darmkrebs 1
Schwäche 1 ac Luſtröhrenkatarrh Todtgeburt 1 Ertrinken 2 Er
hängen 1 zuſammen 33 Davon 2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsſremde

Telegramme und letzte Varhrichten
Mainz 10 Juli Meldung des B Die Direktion der

Köln Düſſeldorfer Schifffahrts geſellſchaft hat beſchloſſen ſofort
Rückfahrkarten auf eine 45tägige Giltigkeitsdauer zu geben Die
Paſſagiere die noch 10tägige Rückfahrkarten beſitzen erhalten ebenfalls
dieſe Vergünſtigung Die Beſtrafung des Leutnants Vogt mit 2 Jahren
Feſtung und des Oberlentnants Nichter mit 3 Monaten wegen Duell

vergehens erhielt jetzt die Veſtätigung des Kaiſers Die Entfernung
Vogts aus dem Heere wurde aufgehoben

Butdapeſt 10 Juli Meldung des B Pfarrer Kanten
in Oravicza in Serbien richtete an den Zaren folgende ſonderbare
Depeſche Wenn Majeſtät ſich verſicher daß Sie einen Thron
erben bekommen bitten Sie Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſie möge das
jetzt geborene Kind kurze Zeit nur an der rechten Bruſt
Wenn Majeſtät hierüber volle Gewißheit haben wollen bin ich gern bereit
dies in Wort oder Schrift zu liefern Pater Kanten iſt als ein gelehrter
und geachteter Mann bekannt Seit Jahren befaßt er ſich mit ärztlichen
Studien und beweiſt ſeine Theorie mit ſtatiſtiſchen Daten

Rom 10 Juli Meldung des Kl Wie verlautet hat die
italieniſche Regierung die Namen ſämmtlicher Anarchiſten in Er
fahrung gebracht welche an dem Komplott gegen König Humbert
theilgenommen haben ſoll es gelungen ſein
die meiſten dieſer Anarchiſten nach Jtalien zu locken wo ſie verhaftet
worden ſind

Sofia 10 Juli Meldung des Kl Berichten aus Kon
ſtantinopel zufolge greift die Peſt in der bedenklichſten Weiſe
weiter um ſich Es ſollen bereits in den wohlhabenden Bevölkerungskreiſen
Krankheitsfälle vorgekommen ſein

n wollen

ſäugen
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11 Juli Seite 5
London 10 Juli Wolff s Bur Das Amtsblatt veröffentlicht

einen langen Bericht Lord Kitcheners vom 8 Mai über die ſeit dem
Monat März in Südafrika ausgeführten Operationen Jn dem Bericht
heißt es Außer Anderem erhielten die in die Kapkolonie einmarſchierten
Buren ohne Zweifel Rekrutenerſatz aus den Reihen der Kolonial
buren Ein beträchtlicher Theil eder ländlichen Bevölkerung ſicherte ihnen
zu jeder Zeit nicht nur reichlichen Erſatz an Lebensmitteln ſondern gab
ihnen auch zur Zeit Nachrichten über die Bewegungen unſerer Ver
folgungs Abtheilungen zwei Punkte die ihnen ſehr zu Gute kommen
Einige Unruhe zeigte ſich kürzlich im äußerſten Nordweſten der Kapkolonie
wo Abtheilungen des Feindes zeitweilig verſuchten unſere Poſten zu be
unruhigen Bisher waren jedoch die dort ſtationierten Truppen voll
ſtändig in der Lage ihre Stellungen zu behaupten und die Vorſtöße des
Feindes nach dem Jnnern der Kapkolonie zu vereiteln

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 9 Juli Der Muſiker Oskar Schmidt und Bertha Kaiſer
Gr Brunnenſtraße 44

Eheſchließungen 9 Juli Der Gymnaſial Oberlehrer Bernhard Fließ
und Magdalena Herſchenz Aſchersleben und Blumenthalſtraße 27 Der
Kaufmann Rodert Zimmermann und Margarethe Schwedler Deſſau und
Dammendorf

Geboren 9 Juli Dem Handarbeiter Guſtav Hohmann ein S
Richard Gr Brunnenſtraße 31 Dem Maurer Louis Brömme eine T
Marie Weißenbüurgſtraße 5 Dem Sergeanten Ernſt Henneberg ein S
Helmuth Schillerſtraße 36 Dem Maurer Franz Carl ein S Kurt
Wettinerplatz 2 Dem Schuhmachermeiſter Franz Schulze eine T Martha
Reilſtraße 9 Dem Eiſendreher Otto Becker ein S Paul Reilſtraße 63

Dem Reſtaurateur Theodor Lange eine T Eliſabeth Hardenbergſtraße l
Geſtorben 9 Juli Die Rentiere Auguſte Küſtner geb Stößel 72 J

Gartenſtraße 2 Die Friſeuſe Margarethe Queitſch geb Dippold 68
Geiſtſtraße 5 Des Muſikus Wilhelm Kuhne Ehefrau Auguſte geb Bieler
72 J Eichendorffſtraße 37 Des Stadtbahnwagenführer Hermann Ballen
thin T Frieda 7 Schillerſtraße 32 Die Nentiere Jda Richter geb
Göde 62 J Ludwig Wuchererſtraße 86 Des Handarbeiter Karl König
T Anna 2 Feldſtraße 4 Emma eeſe 20 Gr Steinſtraße 39
Henriette Hampke 73 Martinſtift Wittwe Karoline Anders geb Arnold
62 Diakoniſſenhaus

le

Aus dem Geſchäftsverkehr
Das Technikum Mittweida ein unter Staatsaufſicht ſtehendes

höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro und Maſchinen
Jngenieuren Technikern und Werkmeiſtern zählte im 34 Schuljahre 3244
Beſucher im Sommerſemeſter 1522 im Winterſemeſter 1722 Die reich
haltigen Sammlungen Laboratorien Werkſtätten und Maſchinenanlagen ec
welche den Unterricht ſehr wirkſam unterſtützen haben d e Errichtung
des neuen Maſchinenbaulaboratoriums eine erhebliche Erweiterung erfahren
DeDas Winterſemeſter beginnt am 15 Oktober und es finden die Aufnahmen
für den am 24 September beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht von
Anfang September an wochentäglich ſtatt Ausführliches Programm mit
Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum Mittweida König
reich Sachſen abgegeben Das Technikum Mittweida erhielt anläßlich
der Sächſ Thür Ausſtellung zu Leipzig die höchſte Auszeichnung die
Königl Sächſiſche Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen im
techniſchen Unterrichtsweſen

Gesunde Kinderspeise für den Sommer
Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu erhalten

achte die Mutter ſorgfältig darauf was ſie eſſen Speiſen die
das Blut erhitzen müſſen vermieden werden dagegen iſt kühlende
erfriſchende Nahrung vorzuziehen Solche ent ein ſchöner
Mondamin Milchflammerie mit gekochtem Obſt als Beigabe Für
die Speiſen der Kinder eignet ſich Mondamin vorzüglich da es
ein Produkt von beſter Qualität und ſorgfältigſter Herſtellung iſt

Brown Polſous

S n
Geſetzlich geſchützt ſeit 1884 Engros bei Helmbold Co Halle

Beſchiverden über un pünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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5 M

Stck 10 u 25 Pf
Meter 10 u 20 Pf

Vinen Posten Crépe u Satin Blousen das Stück 25 M Einen Posten elegant garnierte Damenhüte
Einen Posten hochelegante Damen Blousen Einen Posten Original Modellhüte das Stck M 12,50 bis

mit Fältchen u Stickerei Garnitur statt M 00 Sick lI,75 F Einen Posten Mädchen Hüte das Stck 50 Pf 75 Pf u l M
Einen Posten Wasch Kleider für Damen das Stok M 2 u 3 M Einen Posten Rüschen u Sehleifen
Einen Posten Damen Morgenröcke aus Waschstoff das Stock M 2 u 3 M Einen Posten elegante Spitzen u Einsätze
Einen Posten einfache Damen Wasch Blousen Stck 50 Pf Einen Posten Herren Cravatten Diplomaten statt 1,00 1,50 Stok 25 u 35 Pf
Einen Posten seidene Damen Blousen Stok 3 4 u 5 M Einen Posten Herren Cravatten Selbstbinder statt 1,00 1,50 Stek 25 u 50 Pf
Einen Posten Mull Damen Blousen mit Stickerei Stok 2,75 M Einen Posten Damengürtel statt M 1,00 1,50 Stck 25 u 50 Pi
Einen Posten Damen Jackets Paletots Staubmäntel zu ganz bedeutend Einen Posten Gürtelschlösser Vord u Rückenth statt M 1,50 Stck 50 u 75 Pf

Regenmäntel Morgenröcke Matinées herabgesetzten Einen Posten Sonnenschirme statt M 3,00 4,00 Stek 25 H
Spitzen Umhänge Blousenhemden Inventurpreisen Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Pinen Posten Fantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider solide Qualitäten Meter 35 50 u 75 Pf
S Einen Posten Fantasie Kleiderstoffe aparte Neuheiten für elegante Strassen Costumes Meter M 00 u 50 M

Einen Posten Seiden Stoffe für Blousen und Costumes in prächtigen Farbenstellungen Meter 60 Pf M l,00 u 50 M
S Pinen Posten Woll Mousselines Prima Qualitäten in vielseitiger Musterauswahbl seltener Gelegenheitskauf Meter 40 u 50 Pf
S Einen Posten klare und halhklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen Tönen Meter 40 Pf
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1 Posten Staubmäntel
1 Posten Beifselkleicier früher 20
1 Posten Jacketts
1 Posten W aschlkàäeidler früher 15
1 Posten Staubeapes
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Groſzer Jnventure Ausverkauf in
Divans u Sophas Bettstellen Matratzen Kommotdlen
Pfeillerschränkehen Spiegeln Vertikows Sehränken

zu besonders billigen Preisen
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Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften

Theodor Hildebrand Sohn Boerlin
Ioflieferanten Sr Maj des Königs

eSFisR
empfie sich tir bankgese iſt AnsführungenAn u Vernaut Von re ete

Sichere gut verzinsl Anlagewerthe halte vorräthig

a nk Geschäft t b Ach teher Halle a Poststrasse 18 Ha t 9

Gebrauchte Pianminos
gut repariert empfiehlt unter Garantie

Julius Blüthner
Kaiſerl Hof Pianofabrik

Bale a 21
8

S

3

Unerreicht

500 Stück
werden franco

zugeſandt

on 100 Stck 3,50 M

Halle a S
Leipzigerſtraße 42

Abert

Die wirkſamſte med Seife gegen al Hant

unreinigkeiten u n wie
Miteſſer Finnen Blüthchen Röthe des
Geſichts Puſteln Geſichtspickel c iſt

a 2 NaCarbolTheerſchwefelSeife
v WVergmann Co Radebeul Dresden

Schutzmarke Steckenpferd

à St 50 Pfg bei Helmbold Co
Fritz Müller Central Droger Ernst
Jentzsch M Waltsgott A Steinbach
Oscar Baillin Luäwig Grossklaus
Ernst Walther Carl Junge und Frau
E Richter Felix Sioli in Giebichenſtein

Der Wahrheit die Ehre
Nicht ſolche Cacaos der Detail Jabriken

welche durch rieſtge Ladenmielhen und
Reklame Ankoſten vertheuert werden
können Vortheile bieten Trinken Sie
Bornscheins Halloren Cacaoà d 1,20 1,30 1,50 und 1,80 Mark
bei Boſtcolli franco Sie haben dann

nicht nur ein erſtklaſſtges friſches Jabri
kat ſondern auch wirklich einen hest
billigsten Cacao

V 1 ittOtto Bornschein r i
Kaffee Röſterei im Großbetriebe

i Cacao im PoſtverſandV zu Fabrißcentnerpreis

Limonaden Syrupe
mit feinſter Raffinade Kilo 45in Himbeer Erdbeer Sobanniebker

Kirſch Ananas u Waldmeiſter empf
9 an wohlſchmeckendſte Limonaden zu Eis

und Speiſen M Waltsgott

früher 10 15

früher 12 18

früher 0 15

Gustav Bokmann
e 4 e er u e a

Gelegenheits auf
jetzt G S 1I2 ſſkjetzt I2 15 O k
jetzt G O 15 R
jetzt s I2 I ſſkjetzt 6 10 I2 H

20

48 Nk
25

30 Mk
20 Mk

25

20

h 4 e e e e ne e e

11 Juli b 160

Brüderstrasse
16G

e e

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit
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Massey Harris
Garbenbindoer

Gereie 67asmönor
verschiedener Art

Heu u Getreidrechen

soWie sämmtlichelandwirthsch Masohinen

liefern ab Fabriklager
unter coulantesten Bedingungen

Witt e Halle a S
Landw Masechinen I Centrifugen Fahrit

Telephonruff 681 Merseburgerstr 158

Geschäfts Bröſſnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Hauſe

Leipriger Strasse I2 hier
ſchräg gegenüber der Alrichskirche

Chokoladen u Zuckerwaaren Specialgeschäft
verbunden mit dem Verkauf von Carago Thee Kaffee Sisquits und China
wanaren
ſich durch Güte Wohlgeſchm
niedrigſten Es iſt mein Grundſatz
ſtellen und mir dauerndes Wohlwollen
ſpruch und zeichne

die mich
zu erwerben

mit Hochachtung

Die von mir geführten Waaren ſind Marken angeſehener Häuſer und zeichnen
ack und gute Bekör nmlich keit aus Die Preiſe ſind die denkbar

Beehrenden in jeder Hinſicht zufrieden zu
Jch bitte um gütigen regen Zu

Gustav BReoeiter
Schweissfuss

und deſſen Folgeerſcheinungen Wundſein
und fauler Geruch werden nur allein
ſicher beſeitigt durch das neue Streupulver
Patent Nr 88082 Jeder dies Mittel
Gebrauchende wird ſich bald wie
nen geboren fühlen

u Halle bei M Waltsgott

Glanz
Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantiert nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35 5
Giühſtofſplätlen

3 Aermelplättbretter 1,25 gr Plättbretter m ſchwer
e 450 Wring u Waſchmaſchinen

ustav Rensch Pofſtſtr 9/10Magazin für Haus und a Wengerache

Apothefer Rergers

Hühneraugen
Specialität gegen Warzen u Horn
haut empfiehlt M Waltsgott

J Gr Ulrichſtraße 30

genannt Chokoladen Keiter
Vnger s

gien Schutz
Ferztlich als bequemſter unſchädlichſter

abſolut zuverläſſiger hygieniſcher Frauen
ſchutz anerkannt Von vielen Frauenärzten
Aniverſitäts prof 2c h verordnet
Tauſende von Anerkennun zur EinſichtDhd 2nk 2 S u 50
3 Dhd Mk 5 Porto 20 Dſg
H Unger Chem Laboratorium

Berlin v Friedrichſtr 131 c
In Halle zu haben Löwenapotheßeerner Occ Ziſchner Gr Ulrichſtr 40n guter Haustrunk

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte
gut abgelagerte

Hausbier in Flaſchen
Erport Hoppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe

SchwemmeBrauerei
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